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I m N a m e n  d e s  V o l k e s  

In  der S trafsache  
gegen

den Korbmacher F r i t s  
boren am 0 .

aus Wi dort ge-

-  Sachbezeichnungs

wegen Vergehens nach § 84 StGB u,a<

hat der 6 S tra fsen a t des B undesgerichtshofs in  der S itzung 
vom 15 r Dezember 1954» an der teilgenommen habeng

S enatspräsiden t Dr. Geier 
a ls  Vorsitzender»

B undesrichter Scharpenseel
B undesrichter Dr, Baldus
B undesrichter Dr„ Willms
B undesrichter Weber

a ls  be isitzen d e  R ich te r,
O berstaatsanw alt Dr, Dr, _____

a ls  V e r tre te r  der B undesanw altschaft,
J u s t iz a n g e s te l l te r  d d

a ls  Urkundsbeamter der G eschäftsste lle»

fü r  Recht erkannt?

Auf d ie  Revision des Angeklagten wird das U r te i l  des 
Landgerichts in  F rankfu rt a/Main vom 22, J u l i  1954» so­
weit es ihn  b e t r i f f t ,  mit den F e s ts te llu n g e n  aufgehoben.,

Im Umfange der Aufhebung wird d ie  Sache zur neuen Ver­
handlung und Entscheidung, auch über d ie  Kosten des 
R ech tsm itte ls , an das Landgericht zurüökverwiesen»

Von Rechts wegen
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G r  ü n d e t

Der Angeklagte hat am 19. März 1953 in  W U B f t  
eine von der KPD herausgegebene F lu g sc h rif t  v e r t e i l t , wel­
che d ie  "Proklam ation der S o z ia lis tis c h e n  E in h e itsp a rte i 
Deutschlands B ez irk s le itu n g  G ross-B erlins Der Weg zu einem 
ein igen  B erlin  a ls  H auptstadt des w iedervere in ig ten  Deutsch­
lands" e n th ie l t .  Die Proklam ation fo rd e r t  zum S turz des 
"R euter-Senates" au f. S ie e n th ä lt  ausserdem ehrverletzende 
A ngriffe gegen den Bundeskanzler, Das Landgericht hat den 
Angeklagten wegen fa h r lä s s ig e r  V erbreitung h o ch v e rrä te ri­
scher S ch riften  (§ 84 StGB) in  T a te in h e it m it ü b le r  Nach­
rede gegen eine im p o li t is c h e n  Leben des Volkes stehende 
Person (§§ 186, 187 a Abs 1 StGB) zu d re i  Monaten Gefäng­
n is  v e r u r t e i l t .

Die R evision des Angeklagten rü g t d ie  V erletzung sach­
lich en  Rechts? s ie  hat E rfo lg ,

I  Die V erurte ilung  des Angeklagten wegen Vergehens nach 
§ 84 Nr 1 StGB wird von den F es ts te llu n g e n  n ich t ge trag en . 
H in s ic h tlic h  der z e it l ic h e n  Bestim m theit des hochverrä ter­
ischen Unternehmens s t e l l t  das Landgericht le d ig lic h  f e s t ,  
dass die Verwirklichung des P lanes " in  absehbarer Z e it ins 
Auge g e fass t s e i" .  Das r e ic h t  n ic h t aus? denn aus der in  ih ­
r e r  Vereinzelung fa rb lo sen  Wendung i s t  n ich t zu entnehmen, 
wann oder u n te r welchen eine nähere z e i t l ic h e  Bestimmung ge­
s ta tte n d e n  Voraussetzungen d ie  Durchführung des Unternehmens 
nach dem aus der F lu g sc h r if t  erkennbaren P lan e rfo lgen  s o l l ­
te  (vgl d ie  zur. V eröffen tlichung bestimmte Entscheidung vom 
3, November 1954 -  6 StR 146/54)»

I I ,  Bei der V eru rte ilung  wegen Vergehens nach § 187 a Abs 1 
StGB hat d ie  Strafkammer d ie  Grundsätze unbeachtet ge lassen , 
die der Senat in  se in e r  Entscheidung vom 12, Mai 1954 (BGHSt 6,
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159) fü r  d ie  B eurte ilung  eh rverle tzender Äusserungen wertenden 
In h a lts  en tw ickelt hat.. Doch bedarf es e ines näheren Eingehens 
auf d iese Prägen so wenig wie d e r  E rörterung der im § 84 StGB 
en thaltenen  S u b s id a ritä tsk la u se l (vgl BGHSt 6, 297)» w eil eine 
V erurteilung  des Angeklagten wegen B eleidigung mit Rücksicht 
auf § 2 des S tra f f re ih e its g e s e tz e s  1954 und d ie  V o rsch rift des.
§ 358 Abs 2 Satz 1 StPO n ich t mehr in  B etrach t kommen kann>

Die neue Verhandlung und Entscheidung wird deshalb nur mehr 
der Präge der Anwendung des § 84 StGB zu g e lten  haben. S o llte  sie 
n ich t zu e in e r V eru rte ilung  wegen d ieses Vergehens führen , so 
wird das U r te i l  m it Rücksicht auf das etwaige Vergehen nach § 185 
oder §§ 186, 187 a Abs 1 StGB auf E in s te llu n g  des Verfahrens lau­
ten  müssen.

Dr Geier Scharpenseel Baldus
Weber Willms
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